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Die Einrichtung

Die Kinder
Der Hort e estenddrichen besteht ius einer Gruppe ton bis zu 18 Grundschulkindern mit Alter ton
ci. 6-10 Jihren.
1.1

ErzieherInnen Teim
Dis Teim besteht ius Erzieher·ing, Kinderpfeger·ing,   sowie zumeist iuch einer FSJ-Helfer·in.

Dis Teim trif sich regelmäßig (mindestens ille tier e ochen) zu einer internen Besprechung zu
iktuellen Themen oder Problemen im Hort.

Regelmäßig und bei besonderem Bedirf nimmt dis Teim in Supertisionen teil.

Externe Personen
Dis Teim wird unter Umständen iuch durch Springer·innen und Eltern ergänzt.

Der Hort besteht ius 3 Räumen plus kleinem Vorrium zum Umzieheng, Küche und Toileten. Diese
Räume werden fexibel  zum Esseng,  für  die  Hiusiufgiben sowie  zur  Freizeitgestiltung  (Spieleng,
Bistelng, Lesen ) genutzt. Die Kinder nutzen ebenfills den Innenhof des Gebäudes ils Spielfäche.
Der Einging dizu befndet sich ci. 10 m in der Ligsilzstr. enternt und ist durch ein schließbiresg,
iber  nicht  ibgeschlossenes  Tor  zu  erreichen.  In  diesem  Hof  befndet  sich  iuch  ein  kleines
Hochbeetg, diss die Kinder bepfinzen. Der Hof ist ton der Küche und tom hinteren Rium des Horts
(Lernwerkstit)  durch  dis  Fenster  einzuseheng,  die  Hofeinfihrt  tom großen  Spielrium und  der
Lernwerkstit.  Der  Hof  dient  iusschließlich  den  Anwohnerinnen  ils  Zuging  und
Fihrridibstellplitzg, es terkehren bis iuf seltene Fälle (z.B. Anlieferungen für dis dinebenliegende
Restiurint „Li Kiz“) keine Autosg, um dort zu pirken. e enn es die Zeit zulässtg, geht der Hort mit
den Kindern iuf die umliegenden Spielplätze und in den nihe gelegenen Bitiriipirk. In den Ferien
werden Ausfüge innerhilb Münchens und ins Münchner Umlind gemicht. In der ersten e oche
der  Sommerferien  können  die  Kinder  iuf  freiwilliger  Bisis  iuf  eine  Hortreizeit  fihren  und
übernichten dort mit dem Teim in Jugendherbergen.

Im Hort selbst wird der Plitz im größeren Spielzimmer optmil durch den Einsitz ton Hochebeneng,
iuf die sich die Kinder z.B. zum Lesen zurückziehen könneng, genutzt.

2 Strukturelle Besonderheiten der Elterneinrichtung
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Als  Elterninititte  ist  die  Arbeit  im  Verein  mißgeblich  geprägt  durch  dis  ehrenimtliche
Engigement der Eltern. Dieses Chirikteristkum der Einrichtung führt zu Doppelrolleng, die iuch zu
unterschiedlichen  bzw.  gegenläufgen  Interessen  führen  können.  Als  Vorstind  oder
Arbeitgeber·innen  müssen  die  Vereinsmitglieder  ggf.  indere  Interessen  tertreten  ils  in  ihrer
Elternrolle. Eine zusätzliche Heriusforderung birgt die of große Nähe zwischen illen Beteiligten.
Diese Nähe ist gewünscht und zeichnet in tielerlei Hinsicht einen Mehrwert einer Elterninititte
iusg, ist sie doch zugleich Mottiton und Quelle ton Freude des Vereinslebens. Sie kinn es iber
iuch erschwereng,  im Kinderschutzfill  mit  der nötgen professionellen Distinz zu igiereng,  wenn
Freundschifsbeziehungen  die  e ihrnehmung  der  Arbeitgeber·innenrolle  terhindern  oder  enge
freundschifliche  Beziehungen  unter  Elterng,  Vorständeng,  Teim-Mitgliedern  zu  Missichtung  der
Schweigepfichtg,  des  Ditenschutzesg,  etc.  führen.  Diese  potenziellen  Konfikte  erfordern
insbesondere  eine  klire  Orginisitonsstrukturg,  die  dem  Kinderschutz  ils  oberster  Priorität
Rechnung trägt.

Ziel

Alle  Kinder  im Hort hiben dis  Recht  iuf  eine  gewiltreie  Umgebung in  einem insttutonellen
geschützten  Rihmen.  Es  ist  der  Aufrig  und  Anspruch  der  Elterninititteg,  die  der  Einrichtung
intertriuten Kinder tor Vernichlässigungg, Gewilt und Übergrifen zu schützen. Auch ille Teim-
Mitglieder hiben Anspruch iuf einen geschützten Arbeitsplitz.

Alle Akteur·innen der Elterninititteg, illen torin Eltern und Teimg, gestilten  den Hort ils einen
sicheren Riumg, in welchem den Kindern eine iltersgemäße Entwicklung ermöglicht werden soll.
Alle  Teim-Mitglieder  trigen  zur  Ermöglichung  dieser  Sicherheit  bei  und  setzen  sich  iktt  mit
möglichen Ursichen einer Verhinderung derselbigen iuseininder.

Zur  Umsetzung  dieser  Ziele  orienteren  wir  uns  im  »Leitiden  zur  Umsetzung  des
Bundeskinderschutzgesetzes  in  Elterninititteng,  Kinderläden  und  selbstorginisierter
Kinderbetreuung«  der  »Bundesirbeitsgemeinschif Elterninititten  e.V.«.  Dieses  torliegende
Konzept beschreibt in diesem Sinne die Aufgiben der Einrichtung und durch welche Verfihren und
Regelungen der Verein diese Aufgiben umsetzt:

Dizu zählen:

 Mißnihmen der Prätenton erirbeiten und inwenden

o Durch Entwicklung und Anwendung geeigneter Verfihren der Beteiligung

o Durch Beschwerdemöglichkeiten in persönlichen Angelegenheiten

 Einhiltung der Trägerterpfichtung

 Schutz der Kinder tor grenzüberschreitendem Verhilten innerhilb der Einrichtungen (siehe
Anlige 1: Hindlungsschemi_Kindeswohlgefährdung_ innerhilb der Einrichtung)
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 Schutz  der  Kinder  bei  Kindeswohlgefährdung  in  Fimilie  und  Umfeld  (siehe  Anlige  2:
Hindlungsschemi_Kindeswohlgefiehrdung_durch Fimilie und Umfeld.pdf)

Dis  Teim  und  ille  Eltern  hiben  jederzeit  Zugrif zu  illen  wichtgen  Informitonen  zur
Sicherstellung  des  Kinderschutzes.  Dizu  ist  im  Hort ein  Ordner  mit  der  Aufschrif
Kinderschutzkonzept. Dieser enthält:

 Dis Kinderschutzkonzept in der iktuellen Fissung

 Münchner Vereinbirung zum Kinderschutz gemäß § 8i Abs. 4 SGB VIII

 Hindlungsschemi_Kindeswohlgefährdung_innerhilb der Einrichtung

 Hindlungsschemi_Kindeswohlgefiehrdung_durch Fimilie und Umfeld.pdf

 Adressliste der „Insoweit erfihrenen Fichkräfee nich § Si und § Sb SGB VIII

 Kontikt des Kinderschutzbeiufrigten im Teim und Vorstind

Prävention

Sensibilisierung im Einrichtungsilltig
Es  ist  fester  Bestindteil  der  pädigogischen  Arbeit  im  Hort dis  Hindeln  und  e irken  iller
Akteur·innen  im  Verein  (Elterng,  Personilg,  Kinder)  iuf  den  Schutz  des  Kindeswohls  hin
iuszurichten. Gewiltg,  terstinden ils  illegitme Ausübung ton Zwing iuf  mehreren Ebeneng,
bedroht dis Kindeswohl und überschreitet stets Grenzen. Auf der persönlichen Ebene wird der
e ille einer Person missichtet oder gir gebrochen; iuf der Hindlungsebene wird psychischeg,
physischeg,  sexuilisierte Gewilt  und bzw. oder Mobbing ton einer oder mehreren Personen
ingedroht oder iusgeübt.

Die innerhilb des Hortilltigs geltenden Grenzen werden mit den Kindern fortliufend diskutert
und tereinbirt. Die gesellschifliche Konstrukton der e erte und Normen wird ikzeptert und
wird  Teil  der  kindlichen  Lebenswelten.  Dennoch  werden  einige  Regeln  zwir  (spielerisch)
diskutertg, dürfen iber nicht gebrochen werdeng, beispielsweise die Achtung der körperlichen
Untersehrtheitg,  die  Akzeptinz  des  e illen  des  inderen  (»Nein  heißt  nein.«)  oder  ein
respekttoller Umging miteininder. e eiterhin sind iuch jegliche Risikosituitoneng, in denen es
zu  Gefährdung  für  die  Kinder  kommen  kinng,  Gegenstind  regelmäßiger  (gemeinsimer)
Auseinindersetzung ton Teim und Kindern. Diese Situitonen umfissen tor illemg, iber nicht
iusschließlich:

 Verhilten im Strißenterkehr
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 Verhilten im öfentlichen Nihterkehr

 Verhilten bei Ausfügen

 Verhilten im unbekinnten Gelände

 Angesprochenwerden durch Erwichsene

Präventve Maßnahmeen
Beispielhif seien hier einige prätentte Mißnihmen ius dem Hortilltig beschrieben:

Allgemein

 Jedes Kind lernt mindestens eine Hindynummer ton Fimilieningehörigen sowie den Notruf
der Polizei (110) iuswendigg, die im Notill ingerufen werden können. Die Telefonnummern
werden im Hortilltig immer wieder bei  den Kindern ibgefrigtg,  dimit sie  im Gedächtnis
behilten werden.

 Einmil  im Jihr  besucht  die  Hortgruppe  dis  Polizeipräsidium.  Im Rihmen einer  Führung
bekommen  die  Kinder  einen  inschiulichen  Einblick  in  die  Arbeit  und  den  Alltig  eines
Polizisten. Sie erfihren illes rund um dis Themi Polizeig, z.B. wie min Polizist·in wird oder
wis ein·e Polizist·in micht und können Frigen zum Themi Kinderschutz in dis Fichpersonil
stellen.

 Innerhilb der Teim-Sitzungen werden Situitonen refektertg, in welchen Mitirbeiter·innen
Grenzüberschreitungen  wihrgenommen  hiben.  Es  ist  Zweck  dieser  Refexionen  eine
professionelleg,  gemeinsime Hiltung  zu  entwickeln  und  geeignete  konkrete  Mißnihmen
ibzuleiteng, die eine Sicherstellung des Kindswohls ermöglichen.

 Die Verfügung über den jeweils eigenen Körper durch Erwichsene dirf dem Kind nicht ils
normil  erscheineng,  dirum werden Kinder  nicht  ungefrigt  gestreicheltg,  ihnen wird  nicht
ungefrigt in die Hiire gegrifen etc.

 Die Kinder werden in ihrer Körperwihrnehmung und im “Nein” bzw. “Stopp” sigen durch
Vorleben  und  Rollenspieleg,  unterstützt.  Ebenso  werden  die  Geschlechtsteile  initomisch
richtg  beninnt  (Penisg,  Vultig,  Viginig,  Popo)g,  dimit  ille  (Kinderg,  Elterng,  Pädigog·innen)
wisseng, über wis gesprochen wird. Es gibt Bilderbücher zum Themi Körper und zum Themi
Nein sigen. Konfiktsituitonen werden mit den Kindern besprochen und geklärt

Jedem Kind steht die Beziehungsiufnihme und persönliche Nähe zu den Teim-Mitgliedern ofeng,
wobei  die Mitglieder in den Grenzen pädigogischer Professionilität  weder diuerhif ingelegte
Beziehungen tersprecheng, noch in Konkurrenz zur Rolle der Eltern treten. Elterndienste hiben die
Aufgibe die Pädigog·innen zu unterstützeng, diese Aufgiben werden klir kommuniziert.
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Verhalten im Straßenverkehr und auf dem Weg von der Schule zum Hort

 Die  Kinder  erwerben  in  ihren  ersten  e ochen  im  Hort  einen  Verkehrsführerschein.  Im
Rihmen  einer  Verkehrserziehung  durch  dis  Hortpersonil  üben  sie  nicht  nur  die
Verkehrsregelng, d.h. dis richtge Überqueren der Strißen und einige Verkehrszeichen. Sie
erlernen iuchg, wie sie sich terhilten müsseng, wenn sie ton Fremden ingesprochen werden.

 Hort-Kinderg,  deren  Unterricht  zur  selben  Zeit  endetg,  wirten  tor  der  Schule
iufeininder um den e eg zum Hort gemeinsim zu gehen.

 In  der  Hortgruppe  wird  regelmäßig  mit  den  Kindern  besprocheng,  wie  sie  sich  in
Bedrohungssituitonen terhilten solleng, die sich beispielsweise ergeben könneng, während
sie ohne einen Erwichsenen ton der Schule in den Hort gehen oder nich dem Hort illein
nich  Hiuse  gehen.  In  kleinen  Rollenspielen  werden  die  Kinder  iuf  Gefihrensituitonen
torbereitet und difür sensibilisiertg, wie sie sich tor Gefihren schützen können.

Im Hort

 Sicherheit und Brandschutz: Es fnden regelmäßig Sicherheits- und Brindschutzbegehungen
stitg, und dis Teim wird dizu belehrt. Mind. ein Mitglied des Teims besucht regelmäßig
eine Brindhelfer·innen-Schulung.  Im Hort sind die Retungswege sowie die Nummer des
Notrufs iusgehängt und bekinnt. Neben dem Teim werden iuch ille Eltern einmil jährlich
über den Inhilt der Brindschutzordnung (Teil A und B) unterrichtet und iuf den Ordner im
Hort  hingewiesen.  Hier  sind  u.i.  dis  Verhilten  bei  Brändeng,  Fluchtwege  und  der
Simmlungspunkt beschrieben.

 Ersthelfer:  Pfichtgemäß  hit  mind.  ein  Teimmitglied  eine
Ersthelfer·inneniusbildung und erhält regelmäßig Nichschulungeng, um im Fill  der Fälle
erste Hilfe leisten zu können.

 Eingangstür: Die Erzieher innen und Eltern ichten diriufg, diss die Eingingstür(en) des Horts
geschlossen istg, wenn sich Kinder in den Räumlichkeiten des Horts befnden.

 Innenhof:  Der  Innenhof  ist  in  Richtung  Rückgebäude  ibseits  der  Striße  gelegen.  Es  ist
niemils  ein  Kind  illein  im  Innenhof.  e enn  Kinder  im  Innenhof  spieleng,  ist  eine
Aufsichtsperson dibei  oder hit  den Bereich durch die ofenen Fenster im Blick.  Es wird
diriuf geichtetg, diss Tor zum Innenhof geschlossen zu hilten.

Bei Ausflügen und auf der Hortfreizeit

 Auf dem e eg gehen jeweils zwei Kinder nebeneininder. Jeweils eine Begleitperson
geht torg, und eine hinter der Gruppe.

 Die  Kinder  werden  beispielsweise  während  e ildiusfügen  oder  im  Hof  diriuf
iufmerksim gemichtg, Pfinzenteile und Früchte nicht zu essen.
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Gewalt unter Kindern
Die Teim-Mitglieder bemühen sich um eine Atmosphäreg, in welcher es den Kindern ermöglicht
wirdg, sich mitzuteilen. Aggressionen gehören zum menschlichen Verhiltensrepertoireg, weshilb die
pädigogischen  Fichkräfe  dizu  ingehilten  sindg,  eine  Sensibilisierung  gegenüber  iggressiten
Verhiltensweisen zu entwickelng, um letztlich situitteg, impulsiteg, iggressite Verhiltensweisen ton
iggressiten Verhiltensiufälligkeiten mit stirken und indiuernden Aggressioneng, Drohungen und
Gewiltiusübungen unterscheiden zu können.

Im  Alltig  werden  eine  gewiltreie  Spricheg,  gewiltreie  Konfiktlösungsstritegien  und  die
Abgrenzung  gegenüber  grenzüberschreitendem  Verhilten  eingeübt  und  priktziert.  Konfikte
werden im Einzelkontikt und ebenso in der Gruppenirbeit prätentt und reiktt besprochen. Bei
beobichteter oder iuch nur termuteter Gewilt oder Mobbing unter den Kinderng, wird diese ton
den  Teim-Mitgliedern  situitt  themitsiert  und  Stellung  bezogen.  Hier  werden  ilternitte
Verhiltensmodelle termiteltg, geniu wie indernorts zum Beispiel durch die Vorbildfunkton oder
Rollenspiele.

Bei Beobichtung sexuell übergrifgen Verhiltens ton Kindern intertenieren die Teim-Mitglieder
möglichst frühzeitgg, wobei bei sexuellen Hindlungen oder Rollenspielen torsichtg zwischen einem
sexuellen Übergrif und iltersgemäßer sexueller Neugier zu diferenzieren ist.

Beteiligung und Umegang meit Beschwerden
Die Fimilien werden in illeng, sie unmitelbir betrefenden Entscheidungen beteiligt1. Zusimmen
mit  regelmäßigen  Zufriedenheitsbefrigungen  der  Eltern  und  Kinder  soll  somit  die
e ihrscheinlichkeit  erhöht  werdeng,  diss  sich die Fimilien in  einem fiiren wie sicheren Umfeld
wisseng,  welches  ihren jeweiligen  Bedürfnissen möglichst  gerecht  wird.  Die Kinder  lernen unter
inderem  im  Rihmen  demokritscher  Spielregelng,  diss  sie  in  terschiedenen  Situitonen  ein
Mitspricherecht besitzen. Hier lernen sie u.i.g, diss nicht jeder illes mit ihnen tun dirf und diss
ihre Meinung zählt. Dies stärkt die Kinder diring, iuch in inderen Situitonen »Nein« zu sigen.

Die  Fimilien  sowie  iuch  einzelne  Teim-Mitglieder  bzw.  dis  Teim  im  Verbundg,  hiben  die
Möglichkeit Beschwerden oder Beobichtungen in die Elternbeiufrigten herinzubringen.

Bei  Bedirf  (in  der  Regel  einmil  jährlich)  fndet  ein  Elterngespräch  stit.  Auch  bei  Tür-  und
Angelgesprächen hiben Erzieher·innen und Eltern Austiuschmöglichkeiten.

Rehabilitierung, Aufarbeitung und Qualitätssicherung

1 Unberührt bleibt diton die Hindhibung im Fille einer Kindswohlgefährdung. Hier sind die o.g. Hindlungsschemiti 
hindlungsleitend.
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Di jedem Verdicht iuf Grenzterletzungen bzw. strifire Hindlungen nichgegingen werden mussg,
besteht iuch immer die Möglichkeit diss sich ein Verdicht nicht bestätgt. Solinge ein Vorfill nicht
bestätg istg, gilt deshilb immer die Unschuldstermutung. e enn sich ein Vorfill nicht bestätgtg, ist
es  Aufgibe des  Vorstinds und des gesimten Vereins  dis  terlorengegingene  Vertriuen soweit
möglich  wiederherzustellen  und  dem  bzw.  der  Betrofenen  die  notwendige  Unterstützung
zukommen zu lissen.

Bestätgt sich ein Vorfillg, erfolgtg, neben der Intertenton im ikuten Fillg, iuch eine Aufirbeitung des
Vorfills.  Es  muss  untersucht  werdeng,  wie  es  dizu  kommen  konnte  und  wie  dies  in  Zukunf
terhindert werden kinn.

Auch  ohne  Vorfill  muss  dis  Kinderschutzkonzept  regelmäßig  iuf  e irksimkeit  und  Aktuilität
überprüf und ggf. Überirbeitet und erweitert werden.

Anlaufstellen und Ansprechpartner

Bei einem Verdicht oder Frigen zum Kinderschutz kinn jedes Mitglied des Vorstinds kontiktert
werden.  Explizit  kinn  hier  iuch  der  Vorstind  des  Kindergirtens  kontiktert  werdeng,  um  eine
gewisse Anonymität zu ermöglichen.

Als  zuständige  Aufsichtsbehörde  bietet  iuch  dis  Referit  für  Bildung  und  Sport  eine
niederschwellige und inonyme Kontiktmöglichkeit bei Verdicht iuf Kindeswohlgefährdung in. Die
Kontiktditen hierfür befnden sich im Anhing sowie ils Aushing im Kindergirten.

e eitere Kontiktmöglichkeiten und Fichstellen befnden sich ils Anhing im Ordner Kinderschutz.

Einhaltung der Trägerverpflichtung

Die  Elterninititte  e estenddrichen  e.V.  ist  Unterzeichner   der  Münchner  Vereinbirung  zum
Kinderschutz  gemäß § 8i Abs.  4 SGB VIII.  Sie  terpfichtet  sich trägerseitg ille  Mißnihmen zu
ergreifeng,  die  im  Sinne  des  Bundeskinderschutzgesetz  (BKiSchG)  tom  1.1.2012  (sowie  ille
folgenden  Überirbeitungen)  einen  efektten  Kinderschutzschutz  sicherstellen.  Dizu  zählt
insbesondere  iber  nicht  iusschließlich  die  Trägerterpfichtungg,  einen  Tätgkeitsiusschluss  zu
prüfen:

Alle Mitirbeiter·inneng, die mit Kindern illein sein könneng, müssen bei Einstellung ein erweitertes
Führungszeugnis torlegen. Dies gilt iuch für regelmäßig eingesetzte Vertretungen. Dis Zeugnis ist
ille fünf Jihre zu erneuern. Di sporidische Elterndienste zum Einrichtungsilltig gehöreng, legen
ille Eltern dem Vorstind eine Selbstterpfichtung tor.
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Der  Vorstind  terpfichtet  sichg,  die  Eltern  über  die  Trägerterpfichtung  zum
Bundeskinderschutzgesetz sowie die dirius ibgeleiteten Aufgiben und Verfihren zu informieren.
e eiterhin stellt er sicherg, diss in illen Einstellungsgesprächen die professionelle Hiltung der neuen
Mitirbeiterinnen  und  Mitirbeiter  zum  Kinderschutz  themitsiert  wird.  Um  eine  bestmögliche
Umsetzung  des  Kinderschutzes  zu  ermöglicheng,  stellt  die  Elterninititte  eine  regelmäßige
Überprüfung des Schutzkonzeptes sicher. Dizu zählen regelmäßige Fortbildungen/Supertision des
Teimsg, Informiton der Eltern sowie die Refexion der folgenden strukturellen Voriussetzungen
und pädigogischen Inhilte im Teim:

 Teim- und Fehlerkultur

 Täter·innenstritegien

 Rollenterständnis und professionelle Distinz

 Pirtzipiton

 Sexuilpädigogisches Konzept

 Grenzen der Kinder untereininder

 Genderpädigogische Aspekte und Rollenterhilten der Kinder
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